
Schweizerisches Bundesblatt
#ST# Inserate.

N«- 2.
Samstag, den 11. Januar 1851.

Amtliche Anzeigen.

[!] Stelle-Ausschreibung.

Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeschrieben :
Die Posthalterstelle in SBeinfelden, mit einem Jahresge-

halte von Fr. 650.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis Ende dieß der

Kreispostdirektion Zürich einzureichen.
Bern , den 9. Januar 1851.

Die fchweizer i fche Bundei.iïanzlei.

[2] Konfurrenz-Ausfchre ibung.

Die Lieferung folgenden Kriegsmaterials wird anmit zu
freier Bewerbung ausgeschrieben :

4 Laffeten, mit Ausrüstung für 12pfunder Kanonen.
1 „ „ " " lange 24pfünder Hanbizen.
.1 ..> ir If u fr i £ ff •>

4 Kaijsons " „ „ 12pfünder Kanonen.
2 ,, " " " lange 24pfünder Haubizen.
••» it ir tf tt tt \ £• •/ ii

.Munition: 1,000 12pfünder Kanonenkugeln.
500 24pfünder Haubizgranaten.

16,400 12psünder Kanonen-Kartätschkugeln.
18,800 Haubiz-Kartätschkugeln.

1,000 12pfunder Kanonen-Kartätschgranaten.
400 24pfünder und 12pfünder Haubiz-Kar-

tätschgranaten.
400 Kartätschbüchsen für 12pfünder Kanonen.
200 ,, ,, 12pfünder Haubizen.
4OO eiserne Kartätschscheiben für 12pfünder

Kanonen.
2OO eiserne Kartätfchscheiben für Haubizen.
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20 Paar Trainpferdgefchirre.
20 Reitsattel.
20 Packfättel.

Die daherigen Angebote find bis zum 25. Januar schrift*
lich und verfchlofsen mit der Ueberschrift : „Konfurrenzeingabe"
an das Militärdepartement einzureichen.

Bern, den 9. Januar 1851.
Für das Militärdepartement:

Ochsenbe in .
e

[3] A u s s ch r e i b u n g.
Zu freier Bewerbung werden hiermit ausgefchrieben :

1) Die Stelle eines Adjunkten des Pulververwalters zu Bern,
mit einer Befoldung von Fr. 1000.

2) Die Stellen von vier Pulververwaltern, nämlich :
a. Des ersten Bezirks, enthaltend die Kantone Wallis,

3Baadt und Genf, mit dem Magazin zu Ecublens,
Kantons Waadt;

b. des dritten Bezirks, enthaltend die Kantone Luzern,
Uri, Schwtyz, Unterwaiden, Zug und Tesfin, mit dem
Magazin zu Eglismoos bei Luzern;

c. des vierten Bezirks, enthaltend die Kantone Zürich,
Aargau und Glarus, mit dem Magazin zu Altstätten,
Kantons Zürich;

d. des fünften Bezirks, enthaltend die Kantone St. Gallen,
Appenzell, Thurgau, Schaffhauseu und Gxaubunden,
mit dem Magazin zu Marsthal, Kantons St. Gallen.

Die Befoldung heträgt sür jede dieser Pulververwalterstellen
zwei Prozent vom Pulververfauf, Fr. 400 fixer Gehalt, Fr. 6
Reisetaggelder, nebst Vergütung der Transportkosten.

Die Pulververwalter sind verpflichtet, in der Nähe der
Magazine — innerhalb einer Stunde Entfernung — zu wohnen.

Allsällige Bewerber haben ihre schriftlichen Anmeldungen
Bis spätestens Ende Januar bei der Pulververwaltung zu Bern
einzureichen, die auf Verlangen nähere Auskunft über fernere
Verpflichtungen zu ertheilen, angewiesen ist.

.-Bern, den 9. Januar 1851.
Schweizerische... F i n a n z d e p a r t e m e n t .
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[*] Stelle-Ausfchreibung.
Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Kommig auf dem Hauptpostbureau Zürich,

mit einem Jahresgehalte von Fr. 900.
Bewerber haben ihre Anmeldungen 6is znm 31. Januar

ber Kreispostdirefticn Zürich einzureichen.
Bern , am 10. Januar 1851.

Die schweizer ische Bundesfanzlei.

[5] % u « f ch r e i 6 u n g.
Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeschrieben:
Die (Stelle eines zweiten Kommis auf dem Hauptpost«

Bureau Bafel, mit einem Jahresgehalte von Fr. 600.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 15. Jenuer

nächstkünstig der Kreispostdirektion Bafel einzureichen.
B e r n , den 20. Dezember 1850.

Die schweizerische Bundeofauzlei.

[6] Ausschreibung einer Zollbeamteustelle.
Die Einnehmerstelle bei dem neuen NiederlagshauS in Lau«-.

sanne, mit einer Jahresbesoldung von Fr. 800 wird hiemit
zu freier Bewerbung ausgeschrieben. Die Bewerber haben ihre
Anmeldungen in frankirten Briefen bis und mit 20. Januar
an den Direktor des V. schweizerischen Zollgebiete, Herrn Sigd.
De L a h a r p e in Lausanne einzureichen.

Bern , den 3. Januar 1851.
Die schweizerische Bundesfanjlei .

[/] B e ï a n u t m a ch u n g.
Laut Beschluß des Bundesrathes wird das NiederlagshauS

(Entrepôt) in Ouchh am 31. Januar 1851 geschlossen und,
an dessen Stelle mit 1. Februar 1851 ein Niederlagshaus in
Lausanne eröffnet.

Bern, den 3. Januar 1851.
Die schweizerische Bundee fanz le i .

[8] A u s s c h r e i b u n g von Zo l lbeamtens t e l l en .
Folgende Zollbeamtungen werden Ijiemit zu freier Bewer...

bung ausgeschrieben :
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1. Die Einnehmerstene für die Nebenzollstätte Durstgraben >
Kanton Schaf hausen, mit einer Jahresfcefolduug von Fr. 392.

2. Die Einnehmerstelle der Nebenzollstätte Dörflingen,
Kanton Schaffhausen, mit einer Jahresbesoldung von Fr. 490.

Die Bewerber haben ihre Anmeldungen in sranïirteu Brie«
feu bis und mit dem 18. Januar 1851 au den Direktor des
II. schweizerischen Zollgebiets, Herrn (S. F. Ziegler in Schaff«
hausen, einzureichen.

Bern, -30. Dezember 1850.
Die schweizerische BunbeSïanz le i .

[9] A u 3 s ch r e i 6 u n g.
Nach Maßgabe der Artikel 43 bis 45 des Buudesgesezes

über die Organisation der Rechtspflege vom 7. Juni 1849
hat die Bundesversammlung die Ausstellung eines Generala«*
waltes der Eidgenossenschaft beschlossen.

Außer dem Geschäftskreife, welchen obenerwähntes Gesez
ihnt anweist, hat er noch diejenigen Geschäfte zu beforgen,
welche in dem heute mitgetheilteu Beschlüsse über seinen Ge»
schäftskxeis bezeichnet sind.

Die jährliche Befcldung des Generalanwalts beträgt Fr. 4300
neuer Währung. Befondere Auslagen, z. 23. Reisespefen,
werden ihm auf die übliche Weise vergütet.

Von dem ßieneralanwalte wird neben Rechtskunde noch
speziell gefordert, daß er der deutschen und sranzösiscteu Sprache
öollkommen mächtig sei und in der Buudesstadt Bern seine«
aBohnsiz nehme.

Die Bewerber um diese Stelle haben fich 6Î6 zum 15. Ja»
nuar 1851 schriftlich beim eidgenosfischen Justiz* uub Polizei»
departement anzumelden.

B e r n , den 23. Dezember 1850.
Aus Auftrag des Bundesrathes :

Die s c h w e i z e r i s c h e B u n d e S k a n z l e i .

[.<>] A u s s ch r e i fe u n g.
Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeschrieben :
Die Poilhalterstefle in Marnand, mit einer Sefolduns von

gr. 110 jährlich.
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Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 15. Jenner

nächstfunftig der Kreiepostdirektion Lausanne einzugeben.
Be rn , den 24. Dezember 1850.

Die schwe ize r i s che B u u d e s ï a n z l e i .

["] A u s f ch r e i b u n g.
Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgefchrieben :
Die Stelle eines ersten Kommis auf dem Postbüreau in

(5haux-de-fonds, mit einem Jahresgehalte von Fr. 800.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 15. Jenner

der Kreiepostdir>ktion Neuenbuig einzugeben.
Bern , den 26. Dezember 1850.

D i e s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s ü a i i z l e i .

[12] Jnder S t ä m p f l i s c h e n V e r l a g s h a n d l u n g in Bern
und in der S c h u l t h e ß ' s c h e n B u c h h a n d l u n g in Z ü r i c h
ist zu haben :

Bericht
der vom Bundesrathe einberufenen Experten: Herren R.

S t e p h e n f o n , M. P., und H. S w i n b u r n e , über den Bau
von Eifenbahnen in der Schweiz.

Ferner :
Beriet

der vom schweizerischen Bundesrathe einberufenen Herren
R a t h s h e r x Geig!, v o n Basel und J n g e n i e u r Z i e g l e r
von W i n t e r t h u r übel die Ausführung eines schweijerifchen
Eifenbahnnezee in sinanzieller Beziehung.

Der hohe Bundesrath hat die Unterzeichneten mit dem
Debit dieser beiden Berichte beauftragt und den Preis einea
jeden derselben auf v i e r B a z e n festgefezt, zu welchem Netto-
preife (!e gegen b a a r e Bezahlung bei u;is bezogen werden können.

S t ä m p f l i f c h e Verlagshandlung in Bern,
Schultheß'sche Buchhandlung in Zürich.

Druck und Expedition der S t lmps l t schen Bnchdxuckerei in Bern.



Schweizerisches Bundesarchiv, Digitale Amtsdruckschriften

Archives fédérales suisses, Publications officielles numérisées

Archivio federale svizzero, Pubblicazioni ufficiali digitali

Inserate.

In Bundesblatt
Dans Feuille fédérale
In Foglio federale

Jahr 1851
Année

Anno

Band 1
Volume

Volume

Heft 02
Cahier

Numero

Geschäftsnummer ---
Numéro d'affaire

Numero dell'oggetto

Datum 11.01.1851
Date

Data

Seite 36-40
Page

Pagina

Ref. No 10 000 538

Das Dokument wurde durch das Schweizerische Bundesarchiv digitalisiert.

Le document a été digitalisé par les. Archives Fédérales Suisses.

Il documento è stato digitalizzato dell'Archivio federale svizzero.


